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Content und Prozesse zusammenfügen
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Unternehmensportale und Content-Management

„Content is King“

Das im Unternehmen vorhandene Wissen entwickelt sich immer stärker zu einem veritablen 

Wert. Web 2.0 treibt die Vernetzung der Menschen weiter voran und bietet Organisationen viele 

neue Möglichkeiten, das vielfach gescheiterte Thema Wissens-Management doch noch erfolg-

reich auf den Weg zu bringen. Wie sich Content-Management und Collaboration-Plattformen 

ergänzen, zeigt der folgende Beitrag.
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Collaboration: Content und 
Anwender zusammenbringen
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E-Partizipation

Eine besondere Form der Collaboration im weitesten 
Sinne ist E-Partizipation. Es umfasst alle Internet-
gestützten Verfahren, die Bürger in den politischen 
Entscheidungsprozess einbinden. Das Ziel ist es, Men-
schen und die Wirtschaft verstärkt an elektronischen 
Behördenprozessen zu beteiligen. Beispiele für  
E-Partizipations-Angebote sind etwa die Mitsprache-
möglichkeit bei Bauvorhaben auf der Website einer 
Kommune, die Diskussion von Gesetzesvorhaben auf 
den Seiten eines Parlaments, die Internet-gestützte 
Befragung zu Planungsvorhaben oder die Diskussion 
über den Haushalt einer Kommune („Bürgerhaus-
halt“).
Auch der fünfte nationale IT-Gipfel der Bundesregie-
rung diskutiert in einer Arbeitsgruppe über den Nutzen 
dieser Form von bürgernaher Zusammenarbeit. Der 
IT-Gipfel findet am 7. Dezember 2010 in Dresden statt. 

Weitere Informationen: 
www.cio.bund.de und www.bmwi.de

Tipps für erfolgreiche
Collaboration-Projekte

Keine Beschränkung auf die technische  
Bereitstellung
Unterstützung durch Unternehmensführung  
absichern
Wachstum von Collaboration-Sites steuern
Publishing und Collaboration sauber trennen, da 
beide grundlegend unterschiedliche Informations-
Charakteristika aufweisen
Collaboration-Lösungen nicht als „Out of the Box“-
Produkte fehl einschätzen
Keine Collaboration-Planung ohne  
Business-Use-Case
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Spannungsfeld Web-Content-Manage-
ment und Collaboration
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„Für den Siegeszug von Collaboration 2.0 gibt es zahlreiche Indizien:  
Dafür spricht beispielsweise das Nutzerverhalten im Web. Die Menschen 
sind bereit, sich auszutauschen und zu kommunizieren, wenn sie dafür eine  
geeignete Plattform erhalten.“

Guido Weiland,  
Abteilungsleiter Content-Management bei MATERNA 

Collaboration ist nicht nur ein Modebegriff, sondern vielmehr ein 

zentraler Bestandteil der Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit 

eines Unternehmens.


